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BEGEHREN VON STADT UND AMT ZUG AUF EINBERUFUNG EINER TAGSATZUNG

DER KATH. ORTE1 NACH ZUG AUF DEN 25 . AUGUST 1620
EA V 23 151 - 152

Man zweifle nicht , dass man sich wegen der Einfälle in die Eid¬
genossenschaft und der Besetzung Bündens allgemein Sorgen mache.
Dies schon deshalb , weil doch die Ehrengesandten im Anschluss
an die badische Tagsatzung in Luzern beim Ambassador [Marquis
di Dogliani ] so wenig auszurichten vermochten . Auch müsse man
feststellen , wie fremde Gesandte sich eigennützig in ihre Ange¬
legenheiten einmischten.

Habe man bis anhin l "der Religion wegen gebunden ", gezögert und
sich mit der "thröstung " , diese Lande würden ihnen wieder zu¬
rückgegeben , abgefunden , "so will nun fürwar die Zyt verhanden



syn , unsre äugen zu eröffnen " und etwas zur Rettung der mit so¬
viel Blut erkauften Freiheit zu unternehmen.

Als Zürich " nechstgesessne ( r ) " Ort erachte man den jetzigen Zeit¬

punkt , mit diesem zu reden und ihm vor Augen zu führen , dass die

Ursache aller innereidg . Uebel allein im Zerwürfnis der beiden

Religionen begründet liege , als äusserst günstig . Eine solche

Aussprache dürfe daher auf keinen Fall aufgeschoben werden , um¬

soweniger als man schon des öftern um weit geringerer Ursachen

wegen bei ihnen getagt habe . Deshalb habe man die vorliegende

Einladung erlassen und bitte sie , auf den 25 . [August ] bevoll¬

mächtigte Gesandte zu entsenden . Man werde sich abends in der

Herberge erstmals zusammenfinden . Alsdann wolle man von hier aus

bei Zürich um Audienz begehren und den " Rethen und Bürgeren"

aufzeigen , wie stark und mächtig die Eidgenossenschaft ehedem

gewesen und wie erbärmlich ihr Zustand heute nach der Glaubens¬

spaltung sei , und ihnen daraufhin raten , zum alten Glauben zu¬
rückzukehren .

Diesmal wolle man nicht auf die Hilfe von Ambassadoren und Für¬

sten hoffen , sondern selber handeln , weshalb man die Herren und

Obern nochmals bitte , ihre Gesandten genau zu instruieren und
mit Vollmachten auszustatten.

1) Der gedruckte Abschied nennt auch Zürich.

Konzept mit Korrekturen und Einschüben von Konrad III . Zurlauben.
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